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Mit der Novelle zum Hochschulgesetz 2020 ist das sogenannte "Fachhochschul - 
Studiengesetz (FHStG)" in "Fachhochschulgesetz (FHG)" umbenannt worden.  
Dementsprechend wurde am 13.01.2021 in diesem Dokument eine notwendige 

redaktionelle Anpassung vorgenommen und die Bezeichnung FHStG durch FHG 
ersetzt.  

 

 

 

Inhalt  

1 Berufsbilder ............................................................................................................................................. 3 

1.1 Berufliche Tätigkeitsfelder ....................................................................................................................... 3 

1.2 Qualifikationsprofil .................................................................................................................................. 5 

2 Curriculum ............................................................................................................................................... 8 

2.1 Curriculumsdaten..................................................................................................................................... 8 

2.2 Curriculum ............................................................................................................................................... 9 

2.3 Modulbeschreibung ............................................................................................................................... 12 

2.4 Masterarbeiten ...................................................................................................................................... 70 

3 Zugangsvoraussetzungen ........................................................................................................................71 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Studienordnung Master WCIS 

FH Kufstein Tirol 20.10.2014 ï Version 1.1 Seite 3 

 

 

1 BERUFSBILDER  

1.1  Berufliche  Tätigkeitsfelder  

AbsolventInnen des Masterstudiengangs Web Communication & Information Systems können grund- 

sätzlich in allen Branchen tätig sein, welche mit Webaktivität zu tun haben. Durch ihre breite betriebs - 
wirtschaftliche und technische Ausbildung als GeneralistInnen sind AbsolventInnen jedoch besonders in 

folgenden Kernbranchen gefragte MitarbeiterInnen und  Führungspersonen: 
 

Software / IT  Internationale Konzerne, v.a. 

IT-Consulting Dienstleistung & Handel 

(Web-)Agenturen Finanzen 
Medienwirtschaft Industrie  

 
Die Einteilung in Branchen wird durch den gewinnbringenden Umstand erschwert, dass durch den tech- 

nologischen Wandel webbasierte Systeme für sämtliche Institutionen und Unternehmen zunehmend 
relevant sind. Dies führt dazu, dass die AbsolventInnen in verschiedenste Institutionen und Unter -  

nehmenstypen  einsteigen können: Laut der berufspraktisch qualifizierten Mitglieder des Entwicklungs- 

teams sowie der Bedarfsprüfung suchen Großbetriebe ebenso wie regionale KMU, GO und NGO, Agen- 
turen sowie Interessensvertretungen nach qualifizierten StudienabgängerInnen aus dem technisch/in- 

genieurswissenschaftlichen Bereich. 

 
Basierend auf dem Ausbildungsziel eines Allrounders sind die möglichen Berufsbilder sehr breit ge - 

streut . Wesentliche Kennzeichen der beruflichen Tätigkeitsfelder sind dabei: 

1. Die Orientierung auf technische orientierte Aktivitäten , die entweder einen erhöhten 

Komplexitätsgrad aufweisen oder neben der Realisierung auch das Management und die Füh- 

rung von Teams inkludieren, sowie 

2. die flexiblen Handlungsfelder , in denen die AbsolventInnen ihre Kompetenzen zur Anwen- 

dung bringen können. Diese lassen sich im Bereich einer freiberuflichen Tätigkeit ebenso ein- 

setzen, wie innerhalb einer Unternehmensstruktur auf der mittleren bzw. oberen Führungs - 

ebene. 

Nach einer Einarbeitungsphase sind AbsolventInnen dieses Studiengangs in der Lage, leitende Funk - 
tionen zu übernehmen. Nachfolgend werden einige typische Positionen exemplarisch aufgeführt:  

 

Technisches Consulting  

Technisch orientierte Berater (Technical Consultants) beraten v.a. Industrie- und Gewerbebetriebe über 

technische Innovationen, Einsatzmöglichkeiten und Vorteile bestimmter Geräte und technischer Lösun- 

gen. Sie entwickeln technische Konzepte für ihre KundInnen und überwachen die Implementierung. 
Häufig sind Technisch orientierte Berater als nicht-angestellte Verkaufs-RepräsentantInnen eines An- 

bieters im Technikbereich tätig.  

 
Konkrete Aufgaben dabei sind: 

¶ Beratung und Anpassung webbasierter Informationssysteme (DMS, ECMS, é) 

¶ Akquise und Durchführung von Beratungsprojekten 

¶ Fachliche Analyse- und Realisierungsaufgaben 

¶ Definition von Angeboten 

¶ Erarbeiten von Informationsstrategien und  Durchführbarkeitsstudien 

¶ Konzeption, Einführung von zuvor konzeptionierten Anforderungen sowie technische Doku- 

mentation 

¶ Anforderungsanalysen 

¶ Technische Spezifikationen 
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Technisches Projektmanagement  

Technisches Projektmanagement ist eine Funktionsbeschreibung, die auf leitende Funktionen in allen 

technischen Bereichen zutreffen kann. ProjektmanagerInnen besitzen weitreichende Entscheidungs- 
kompetenz für ihre jeweiligen Aufgabengebiete. Konkrete Aufgaben dabei sind: 

¶ Schnittstelle zwischen KundInnen/Fachverantwortlichen und EntwicklerInnen 

¶ Überwachung technischer Qualitätsstandards sowie der fach- bzw. zeitgerechten Realisierung 

von Projekten 

¶ Verfassen von Pflichtenheften/Spezifikationen und technischen Dokumentationen 

¶ Vertrags-Management sowie Chancen- und Risiken-Management 

¶ Projektkoordination & Kommunikation 

¶ Projektspezifisches Controlling und Reporting 

¶ Koordination und Führung des internen Projektteams 

¶ Vertretung von Projekten gegenüber KundInnen 

 

Lead -Development  

In den Bereich des Lead-Developers gehört, Projekte mediengerecht für das Web aufzubereiten und 

umzusetzen. Konkrete Aufgaben dabei sind: 

¶ Leitung der Softwareentwicklung für komplexe webbasierte Systeme 

¶ Architektur Planung 

¶ Forschung und Entwicklung (speziell neuer Technologien und Systeme) 

¶ Leitung, Koordination, Einschulung und Coaching von Development-Teams 

¶ Technische Reviews und Qualitätssicherung 

¶ Technologische Beratung und Betreuung von Projektteams 

¶ Anwendung von agilen Entwicklungsmethoden 

¶ Erarbeitung von technischen Konzepten in interdisziplinären Projektteams 

¶ Integration von Software -Lösungen in bestehende Infrastrukturen  

¶ Kontrolle der Einhaltung von Release-Zeitplänen und qualitativer Software-Entwicklungsstan- 

dards inkl. Dokumentation 

¶ Definition und Überwachung von Design-Guidelines 

¶ Aktive Mitarbeit in der Entwicklung neuer Features, Prototypen und markfähiger mobiler An- 

wendungen 

¶ Konzeption und Umsetzung von SOA-basierten Architekturen für  Enterprise-Systeme 

 

Konzeption / System Architektur  

Kernbereiche für KonzeptionistInnen sind Aufbau, Design und Konzeption komplexer integrierter  Lösun- 
gen und Software Architekturen. Dazu gehört sowohl die enge Zusammenarbeit im Team als auch mit 

externen PartnerInnen. Konkrete Aufgaben dabei sind: 

¶ Ideenfindung & Konzeptentwicklung webbasierter Dienstleistungen und Geschäftsmodelle 

¶ Passende digitale Kommunikationslösungen für Web/Mobile/Cross/Crossmedia entwickeln an- 

hand der Anforderungen von KundInnen und Markt 

¶ Entwickeln von geeigneten Archivlösungen 

¶ Analyse und Optimierung von Informationsplattformen  

¶ Beratung von internen Bereichen zu Fragen der Anwendungsintegration, Prozessoptimierung, 

Automatisierung usw. 

¶ Verfolgung und Bewertung von Trends 

¶ Erstellen von Analysen, Lastenheften/Konzepten und Studien sowie Ist- und Umfeldanalysen 

¶ Präsentieren von Konzepten und Lösungen 

¶ Detailliertes Wissen über Funktionen und Anwendung aktueller Frameworks 
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System -Engineering  

Personen im Bereich Systems Engineering beschäftigen sich mit dem interdisziplinären Ansatz, komplexe 

technische Systeme in großen Projekten auf Systemebene zu planen und zu betreiben. 
Konkrete Aufgaben dabei sind: 

¶ Konzeption von Tool-Strategien und Tool-Planung 

¶ Design und Implementierung der Systeme im Bereich von Kollaborations- und Kommunikati- 

onslösungen 

¶ Integration neuer Lösungen in bestehende Kundensysteme 

¶ Evaluation, Pilotierung und Einführung neuer Tools 

¶ Wartung, Bereitstellung und Betrieb der Tools sowie Schulung und Beratung der AnwenderIn- 

nen 

¶ Leitung von Projekten und Teilprojekten 

¶ Entwicklung von Betriebs-Konzepten sowie Integration in vorhandene Technologien 

¶ Technischer 2nd oder 3rd Level Support 

¶ Monitoring der Systeme 

¶ Erkennen und Beheben von Systemausfällen 

¶ Aktive Teilnahme an den permanenten Optimierungsprozessen der Systeme 

¶ Definition, Dokumentation der Systeme basierend auf der vorhandenen Prozesslandschaft 

 

Freiberufler, Entrepreneur  

Konkrete Aufgaben dabei sind: 

¶ Umsetzung von Business-Models 

¶ Entwicklung von Plattformen 

¶ Eigenverantwortliches Abarbeiten von Projekten, kooperative Arbeit im Team 

¶ Professionelle Konzeption und Know How in der Umsetzung von komplexen Aufgabenstellungen 

 

Forschung und Entwicklung im Bereich von Web Communication & Information Systems  
Konkrete Aufgaben dabei sind: 

¶ Mitarbeit an Forschungsprojekten 

¶ Initiierung, Leitung und Koordination von  Forschungsvorhaben 

¶ Explorative Anwendung und (Weiter)Entwicklung neuer Technologien an der Schnittstelle zwi- 

schen Forschung und Softwareentwicklungsprojekten 

 

 
1.2  Qualifikationsprofil  

Die vermittelten Inhalte qualifizieren die AbsolventInnen für die oben genannten Positionen, Aufgaben 
und Tätigkeiten. Angestrebte Lernergebnisse sind die Fähigkeit zur Planung und Entwicklung von 

Projekten bei der Einführung von komplexen webbasierten Anwendungen, sowie koordinierende, bera- 

tende oder leitende Funktionen im Bereich des technischen Managements. Derartige Systeme können 
im öffentlichen Web positioniert sein (Cloud-Dienste, Content-Management-Systeme, E-Commerce - 

Systeme, etc.) oder innerhalb der Unternehmung zum Einsatz kommen (ECMS, CRM, Portalsysteme). 
 

Benötigt wird hierfür ein breites technisches Grundlagenwissen , das speziell auf webbasierte 

Systeme  abgestimmt  ist und deren Spezifika berücksichtigt. Dazu zählen nicht nur systemimmanente 
Eigenschaften wie verteilte IT-Infrastrukturen (Distributed Computing), besondere Anforderungen an 

Skalierbarkeit und Sicherheit (Systemsicherheit, Datensicherheit) sondern auch Eigenschaften wie 
Dienstgüte und Verfügbarkeit, die auch nichttechnische vertragliche Aspekte von Dienstanbieter und 

Kunde berühren (Quality of Service, Software as a Service). 

http://de.wikipedia.org/wiki/Technisches_System
http://de.wikipedia.org/wiki/Projekt
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Schließlich sind Kenntnisse zum Management von Entwicklungs -  und Einführungsprozessen 

komplexer (webbasierter) Softwaresysteme ein Kern des Qualifikationsprofils. Die Studierenden beherr- 
schen professionelles Projektmanagement (mit inkludiertem Qualitätsmanagement) und können auf 

eine Methodensammlung zurückgreifen, die es ihnen ermöglicht, die Eigenarten der Webentwicklung 
(häufige Releases, ständige Weiterentwicklung) zu beherrschen. Dazu zählen insbesondere detaillierte 

Kenntnisse von modernen Software-Engineering-Methoden, wie z.B. SCRUM, die insbesondere ein agiles 
Vorgehen unterstützen. 

Ergänzt werden diese Kenntnisse durch Fachwissen zur sozialen Wirkung webbasierter Soft -  

waresysteme (Social Software) , wie sie im Internet aber auch zunehmend in Unternehmen zum 
Einsatz kommen. 

 

Schließlich verfügen die StudentInnen am Ende ihres Studiums über detaillierte Kenntnisse zu weit 

verbreiteten Systemen der wichtigsten Klassen von webbasierten Systemen für Unterneh - 
men , z.B. ECMS, sowohl im kommerziellen Umfeld (z.B. Microsoft Sharepoint), als auch im 

OpenSource-Umfeld (z.B. Alfresco). Als Ansatz steht hier die Vermittlung von ĂBest- in -classñ-Sys- 
temlösungen im Vordergrund, die durch besonders innovative alternative Systemansätze komplettiert 

wird. In diesem Themenfeld ist auch die enge Kooperation mit Herstellern und Beratungsunter -  
nehmen angestrebt. 

 

Das Studium zielt nicht nur auf die theoretische Wissensvermittlung ab, sondern fördert und fordert 

anhand der in der Wirtschaft gängigen Methoden und Produkte generell Transfer - , Analyse - und 
Applikationskompetenz in folgenden Bereichen: 

 

Fachliche Kompetenzen  

Die AbsolventInnen verfügen über Kenntnis, Verständnis und Anwendungskompetenz in folgenden tech- 

nischen Fachbereichen, in denen sie auch eigenständig Lösungen zu komplexen Problemstellungen ent- 
wickeln können: 

¶ Beratung im Bereich des technischen Managements 

¶ Kenntnisse in den Bereichen verteilte IT-Infrastrukturen (Distributed Computing), Quality of 

Service, Software as a Service 

¶ Fachwissen zur sozialen Wirkung webbasierter Softwaresysteme (Social Software) 

¶ Ermitteln von Anforderungen an Skalierbarkeit und Sicherheit 

¶ Management von Entwicklungs- und Einführungsprozessen komplexer webbasierter Software- 

systeme 

¶ Systemintegration auf strategischer Ebene 

¶ Entwicklung von Pflichten- und Lastenheften 

¶ Informationsmodellierung  

¶ Verständnis von Aufgaben, Methoden und Abläufen in den Funktionsbereichen von Unterneh- 

men 

Methodische Kompetenzen  

Die AbsolventInnen verfügen in folgenden Praxisfeldern über Verständnis verschiedener Methoden, 

Kenntnis ihrer jeweiligen Vor-, Nachteile und Anwendungsgebiete, sowie die Kompetenz, diese in lei- 

tender Funktion anzuwenden: 
¶ Projektplanung, -durchführung & -dokumentation 

¶ Businessplan-Erstellung 

¶ Agile Software-Engineering-Methoden 

¶ Strategische Analyse von Softwaresystemen 

¶ Lösungskompetenz 

¶ Konfliktmanagement 

¶ Anforderungsmanagement 

¶ Bewertungskompetenz 

¶ Qualitätsmanagement 
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Fachübergreifende Qualifikationen  

Die AbsolventInnen verfügen über Metakompetenzen, die zur Erreichung folgender fachübergreifenden 

Qualifikationen führen:  

¶ Social Skills 

¶ Professionelles Präsentieren 

¶ Medienkompetenz 

¶ Verständnis von technischen und wirtschaftlichen Zusammenhängen 

¶ Vertiefte Englischkenntnisse in der Anwendung fachsprachlicher Zusammenhänge 
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2 CURRICULUM  

2.1  Curriculumsdaten  
 
 

 
VZ  BB  Allfälliger Kommentar  

Erstes Studienjahr  
(JJJJ/JJ+1 )  

 
2014/2015  

 

Regelstudiendauer  
(Anzahl Semester)  

 
4 

 

Pflicht -SWS  
(Gesamtsumme aller Sem.)  

 
61,60  

 

LV - Wochen pro Semes -  
ter (Wochenanzahl)  

 
15  

 

Pflicht -LVS  
(Gesamtsumme aller Sem.)  

 
924  

 

Pflicht -ECTS 
(Gesamtsumme aller Sem.)  

 
120  

 

    

WS Beginn  
(Datum, Anm.: ev. KW)  

 
25.09.2014  

 

WS Ende  
(Datum, Anm.: ev. KW)  

 
14.02.2015  

 

SS Beginn  
(Datum, Anm.: ev. KW)  

 
05.03.2014  

 

SS Ende  
(Datum, Anm.: ev. KW)  

 
18.07.2014  

 

WS Wochen  
 

17  
 

SS Wochen  
 

17  
 

 

 
Verpflichtendes Aus -  
landssemester 
(Semesterangabe)  

  

 
-  

Ein Auslandssemester ist nicht verpflich -  
tend, jedoch ist im 3. Semester ein Aus - 
landsaufenthalt vorgesehen (Auslandswo -  
che mit Blockveranstaltungen an Part -  
neruniversität)  

 

Unterrichtssprache  
(Angabe)  

  
Deutsch  

Anteil der Lehrveranstaltungen, die in eng -  
lischer Sprache abgehalten werden kön -  
nen: 21 % (auf ECTS -Basis)  

 

 
Berufspraktikum 
(Semesterangabe, Dauer in 
Wochen je Semester)  

  

 
Nein  

 



Studienordnung Master WCIS 

FH Kufstein Tirol 20.10.2014 ï Version 1.1 Seite 9 

 

 

2.2  Curriculum  

Vorlesungen, die in den ersten drei Semestern gemeinsam mit dem Masterstudiengang ĂDigital Marke- 

tingñ (DIM) durchgeführt werden, sind in den nachfolgenden Tabellen mit einer Gruppenanzahl von 0,5 
aufgeführt.  
Die Modul- und Lehrveranstaltungsbeschreibungen sind direkt aus dem Campussystem BigOpen Ver- 
sion 2 als PDF-Datei exportiert worden und in Abschnitt 4.3. in diesem Dokument integriert worden. 

 

Hinweis: In den Semestern 2 und 3 summieren sich die SWS und ECTS auf höhere Werte als im Stu- 
dienplan vorgesehen sind (in Summe 12 SWS und 20 ECTS mehr). Diese Zahlen rühren daher, dass 
in den Vertiefungsfächern von jedem Studierenden nur 2 aus 4 Angeboten gewählt werden müssen, die 
Werte aber summarisch ermittelt werden. 
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4,87% 
4,87% 6,49% 

9,74% 

4,87% 

4,22% 

8,12% 

9,74% 

6,49% 

9,74% 6,49% 

9,74% 12,99% 

11,36% 9,74% 

ELE 

INF 

MPA 

PXT 

PRW 

PRM 

TND 

ENG 

WIS 

VT.CRM 

VT.MET 

VT.CMP 

VT.SNA 

TBM 

MTR 

2.3  Modulbeschreibung  

Das Programm des Studiengangs unterteilt sich in 15 aufeinander abgestimmte Module, die in Bezug 

auf ihre Größe in der nachfolgenden Grafik dargestellt sind. Die Module ordnen sich den folgenden 
Themenfeldern zu: 

¶ Technologien für Web-basierte Systeme (WIS, INF, ) 

¶ Trends im Bereich der web-basierten Systeme (TND) 

¶ Engineering (ENG, PRW, PRM) 

¶ Management Techniken und Führungsthematiken (TBM, MTR) 

¶ Fachspezifische Vertiefungen (VT.x) und FH-weite Wahlfächer (ELE) 

¶ Praxistransfer und Masterarbeit (PXT, MPA) 
 

Prozentuale Aufteilung der einzelnen Module 
 

Für die Modulbezeichnungen werden im Weiteren die in der nachfolgenden Tabelle verwendeten Ab- 
kürzungen verwendet, die auch in die Bezeichnungen der einzelnen Lehrveranstaltungen einfließen. 

 

Module  

ELE Electives 

INF  Informationsmanagement & Information Retrieval  

MPA Masterarbeit und wiss. Arbeiten 

PXT Praxistransfer 

PRW Programmierung webbasierter Systeme 

PRM Programmierung mobiler Systeme 

TND Aktuelle Trends webbasierter Systeme 

ENG Engineering web-basierter Systeme 

WIS  Web-basierte Informationssysteme 

VT.CRM Vertiefung CRM & Data/Content/Social/Web Mining 

VT.MET Vertiefung Medientechnik 

VT.CMP Vertiefung Crossmedia Production 

VT.SNA Vertiefung Social Media & Social Network Analysis 

TBM Team Building und Management 

MTR Managementtechniken und Recht 
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